
Sicherheit für Kunden

Brandschutztüren sollen definierte
Gebäudeabschnitte im Brandfall ab-
riegeln und eine Ausbreitung des Feu-
ers verhindern. Die meist schweren
Türen behindern jedoch den freien
Durchgang, so dass in der alltäg-
lichen Praxis häufig Keile unter die
Tür gesteckt werden, um eine perma-
nente Öffnung zu erreichen. Im Brand-
fall kann die Brandschutztür dann ih-
re Funktion nicht mehr erfüllen. 

Wirksamer Schutz vor 
Rauch und Feuer

Automatische Brandschutztüranla-
gen bieten einen wirksamen Schutz
vor Rauch und Feuer. Im Alltag bieten

sie optimalen Komfort für den barrie-
refreien Durchgang für Kunden und
Personal. Gleichzeitig erfüllen die
automatischen Drehflügeltürantrie-
be die Anforderungen an Feststellan-
lagen gemäß den Richtlinien des
Deutschen Instituts für Bautechnik. 
Im Normalbetrieb löst ein eingebau-
ter Sensor oder Taster ein Signal
aus, sobald sich eine Person der Tür
nähert, und öffnet die ein- oder zwei-
flügelige Tür mit Motorkraft. Gleich-
zeitig wird eine Schließfeder ge-
spannt, die nach einer einstellbaren
„Offen-Zeit" die Tür wieder mecha-
nisch schließt. Im Ernstfall wird die
Offenstellung über den Impuls eines
Rauchmelders gelöst, so dass die
Tür funktionsgerecht schließt und
den Brandabschnitt absichert. Sie
kann zusätzlich durch ein Gebäude-

system wie Rauchmeldezentralen
ausgelöst werden. Zur Sicherung
des einwandfreien Ablaufs müssen
alle Komponenten aufeinander abge-
stimmt und zugelassen sein. 
Rauchschutztüren. Neben dem
Brand gilt es aber, vordringlich die
Rauchausbreitung zu verhindern, da
90 Prozent der Opfer durch den
Rauch das Leben verlieren. So
schreiben die Landesbauordnungen
(LBO) bei innenliegenden Treppen-
räumen vor, dass die Verbindung zu
notwendigen Fluren mit selbstschlie-
ßenden Rauchschutztüren auszu-
führen sind. Hier helfen automa-
tische Rauchschutzschiebetüren
oder auch kombinierte Brand- und
Rauchschutzdrehflügeltüren, dass
sich die giftigen Rauchgase nicht im
gesamten Gebäude ausbreiten. 

Sicherheitsstandards
Generell unterliegen Brand- und
Rauchschutztüren strengsten Quali-
tätskriterien, die u. a. in den Normen
DIN 4102 Teil 5 (Feuerschutzab-
schlüsse) und DIN 18095 (Rauch-
schutzabschlüsse) festgelegt sind.
Die im Fachverband Türautomation
(FTA) vereinten Hersteller bieten hier

intelligente Produkte zur Ergänzung
vorhandener Türen, die die nationa-
len und europäischen Standards,
Richtlinien und Gesetze erfüllen.
Diese Produkte verfügen grund-
sätzlich über eine allg. bauaufsicht-
liche Zulassung als Feststellanlage. 
Der FTA ist in Sicherheitsfragen eine
neutrale Anlaufstelle und vermittelt
auch Sachverständige. Informatio-
nen unter: www.fta-online.de ■

Brand- und Rauchschutz
dank automatischer Türen
In Geschäften oder Ladenpassagen, d. h., wo viele Menschen
an einem Ort zusammentreffen, ist Sicherheit besonders 
wichtig. In der Regel wird auf die Qualität der Ladeneinrichtung
großer Wert gelegt, auf die Brandschutzauflagen nicht immer.

➊ Automatische Brand-
schutztüren bietet neben
Komfort einen wirksamen
Schutz vor Feuer und
Rauch.
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